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Ein Blick  
in die  
Vergangenheit   
Geschichte des Service-Instituts des deutschen Bibliothekswesens

Schwarz, Helga: Das Deutsche Bibliotheksinstitut: Im Span-
nungsfeld zwischen Auftrag und politischen Interessen. 
Berlin: Simon Verlag für Bibliothekswissen, 2018 (2017). 
522 Seiten: Illustrationen. ISBN 978-3-945610-37-4 – Bro-
schur, 23,90 Euro

Manche erinnern sich schon gar nicht mehr daran, dass das 
deutsche Bibliothekswesen einmal eine Serviceinstitution na-
mens Deutsches Bibliotheksinstitut (DBI) hatte, 1978 aus zwei 
Vorgängerinstitutionen entstanden, das nach einer Evaluation 
1997 aus der »Blauen Liste« – der heutigen Leibniz-Gemein-
schaft – herausgenommen und 2000 geschlossen wurde. Die-
ses Institut war durchaus erfolgreich, entwickelte Aktivitäten 
in vielerlei Hinsicht, bewältigte beispielsweise die Integration 
der zentralen Institutionen des DDR-Bibliothekswesens und 
bot Unterstützung insbesondere für kleinere Bibliotheken.

Wenn man die Arbeit liest, kommen  
einem immer wieder Déjà-vu-Situationen  
in den Kopf.

Die am Institut für Bibliotheks- und Informationswissenschaft 
der Humboldt-Universität Berlin entstandene Dissertation 
schildert die Interessen, die zur Gründung des DBI führten, be-
handelt die Erwartungen, welche die beiden Sparten Öffentli-
che und Wissenschaftliche Bibliotheken hatten, zeichnet den 
organisatorischen Aufbau des DBI nach und behandelt seine 
Stellung zur Berliner Politik und Verwaltung, schildert sowohl 
die Leistungen und Erfolge des DBI als auch die Erwartungen, 
welche die Evaluationen hatten, geht ebenso auf das Scheitern 
der Bemühungen um eine Weiterführung ein wie auch auf das 
Scheitern der Gründung einer Nachfolgeinstitution. (Seite13f.)

Die Arbeit trägt die Ergebnisse aus Literatur- und Akten-
studium und Interviews zusammen und bietet so ein intensi-
ves Bild der Entwicklung einer Institution, die es vielen Her-
ren recht machen musste – man sollte Forschung, Entwicklung 
und Service trotz steter Personalknappheit leisten – und geriet 

schließlich aufgrund der Änderungen der Kriterien – die zu-
dem nicht klar kommuniziert worden waren – zwischen die 
Räder der Wissenschafts- und Forschungspolitik. Schließlich 
war man auf unterschiedliche Bereiche ausgerichtet, betrieb 
bei Weitem nicht genug Forschung, sondern leistete als eine 
Serviceeinheit, die den Erwartungen vieler gerecht zu werden 
versuchte, eine breite Unterstützung des Bibliothekswesens. 
Wer vor einiger Zeit die Auseinandersetzungen um den Bestand 
der ZB Med, der Zentralbibliothek Medizin, mitbekommen hat, 
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kann darin einen ähnlichen Kon-
flikt erkennen: Forschungspolitik 
zählt, weniger dagegen der Ser-
vice, den eine zentrale Institution 
zu leisten vermag.

Gleichwohl macht die Disser-
tation, die sich ganz nah an ih-
rem Gegenstand bewegt, auch 
Defizite des Instituts aus: ein or-
ganisatorisch zu sehr an das Kura-
torium gebundener Direktor, der 
zum Schluss zu wenig Widerstand 
leistete, die Vernachlässigung von 
Forschung und Entwicklung, ein 
Bibliothekswesen, das ebenfalls 
zu wenig Protest zeigte – wohl 
auch wegen der Trennung in Wis-
senschaftliches und Öffentliches 
Bibliothekswesen. 

Spannende Lektüre

Die großen Wissenschaftlichen 
Bibliotheken haben sich be-
stimmte Dienste gesichert, die 
Öffentlichen Bibliotheken (und 
wohl auch die Spezialbibliothe-
ken) standen danach ohne Ser-
vice da. Man könnte sagen, dass 
es zurzeit doch nicht schlecht ge-
regelt ist: verteilte Dienstleistun-
gen, das Kompetenznetzwerk et 
cetera. Wenn man die Arbeit liest, 
kommen einem immer wieder Dé-
jà-vu-Situationen in den Kopf: 
Immer noch ist die Fortbildungs-
situation insbesondere im Öf-
fentlichen Bibliothekswesen sub-
optimal, werden die internatio-
nalen Kontakte mehr schlecht als 
recht koordiniert. Alles in allem 
eine spannende Lektüre, welche 
auch am Schluss explizit einlöst, 
was am Anfang als Forschungsfra-
gen formuliert wurde.

Jürgen Plieninger
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